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Manfred Born feierte bei der
SCS Deutschland GmbH & Co.
KG in Bad Berleburg-Berg hau -
sen sein 35-jähriges Arbeitsju -
bi  läum. Er begann als Feder ma -
cher in der Federndreherei und
ist heute als Vorarbeiter in der
Spiraldreherei tätig.

Artur Stein GmbH, Siegen

Kemal Erdogan..............25 Jahre

Bald AG, Siegen

Marion Bosch ................25 Jahre

Petra Bunse....................25 Jahre

Anette Dabelstein ..........25 Jahre

Baumgarten automotive 

technics GmbH, Burbach

Harald Theissig..............25 Jahre

Berge-Bau GmbH & Co. KG,

Erndtebrück

Heinz Bald .....................25 Jahre

Benteler Automobiltechnik

GmbH, Siegen

Wladimir Bernhardt.......25 Jahre

Santos 

Fernandez-Alvarez ........25 Jahre

Andreas Lehmann..........25 Jahre

Saim Macit ....................25 Jahre

Artur Kurowsky.............25 Jahre

BGH Edelstahl Siegen GmbH,

Siegen

Siegfried 

Blindenbacher................35 Jahre

Mehmet Catoglu ............35 Jahre

Bruse GmbH & Co. KG,

Attendorn

Maria Afragola ..............25 Jahre

BSW Berleburger Schaumstoff -

werk GmbH, Bad Berleburg

Meik Hövelmann...........25 Jahre

Dieter Strackbein ...........25 Jahre

Creditreform Siegen Ernst

Hain KG, Siegen

Manuela Gündisch.........25 Jahre

D. Oerter Ing. GmbH,

Hilchenbach

Frank Buchmann ...........30 Jahre

Dieter Oerter..................30 Jahre

Ursula Oerter .................30 Jahre

Dango & Dienenthal

Maschinenbau GmbH, 

Siegen

Martin Müller ................25 Jahre

EbV Elektronikbau- und

Vertriebs-GmbH, Burbach

Anita Barbara Bisson.....25 Jahre

Eisenbau Krämer GmbH,

Kreuztal

Eckhard Kipry ...............40 Jahre

eltherm production GmbH,

Burbach

Jakob Gomer..................25 Jahre

EMW Stahl Service GmbH,

Neunkirchen

Andreas-Peter 

Trybanski.......................25 Jahre

ESTA Rohr GmbH,

Erndtebrück

Harry Hesse ...................25 Jahre

Gebrüder Kemper GmbH +

Co. KG, Olpe

Ralf-Peter Clemens........25 Jahre

Peter Merten ..................25 Jahre

Alexander Sobolev ........25 Jahre

Faruk Yurdusever ..........25 Jahre

Gustav Beuter GmbH,

Bad Berleburg

Markus Kalfa .................25 Jahre

Heinrich Huhn GmbH + Co.

KG, Drolshagen

Gerhard Daubner ...........40 Jahre

Berthold Hupertz ...........35 Jahre

Antonio Petruccelli........35 Jahre

HERA Herm. Rahmer GmbH +

Co. KG, Kirchhundem

Guido Biesewinkel ........25 Jahre

Karl Hess GmbH & Co. KG,

Burbach

Johannes Rosenkranz ....40 Jahre

Klemm Bohrtechnik GmbH,

Drolshagen

Thomas Stupperich........25 Jahre

König & Co. GmbH, Netphen

Brankom Simic..............25 Jahre

KRAH Elektrotechnische

Fabrik GmbH + Co. KG,

Drolshagen

Polixeni Siomou ............25 Jahre

Kurier Verlag Lennestadt

GmbH, Lennestadt

Burkhard Lennemann ....25 Jahre

Lewa Attendorn GmbH,

Attendorn

Hermann-Josef 

Bettendorf ......................25 Jahre

Lindenschmidt KG, 

Kreuztal

Raimund Mankel ...........25 Jahre

Otto Blecher GmbH,

Bad Laasphe

Eduard Rebstock............25 Jahre

Presswerk Struthütten GmbH,

Neunkirchen

Ingo Grzybek.................25 Jahre

RPS Rohstoff-, Press- und

Schneidbetrieb Siegen GmbH,

Siegen

Alexander Pawik ...........25 Jahre

Schäfer Werke GmbH,

Neunkirchen

Matthias Romschinski ...25 Jahre

Schrag Kantprofile GmbH,

Hilchenbach

Theodor Löcker .............25 Jahre

Tracto-Technik GmbH & Co.

KG, Lennestadt

Martin Dietrich ..............25 Jahre

Ulrich Koch ...................25 Jahre

UMO Elektrotechnische

Großhandelsgesellschaft Utsch

GmbH, Siegen

Bernd Söhngen ..............40 Jahre

Holger Keiber ................25 Jahre

Vetter Kranservice GmbH,

Siegen

Stefan Henrici................10 Jahre

Vetter Krantechnik GmbH,

Siegen

Karin Brandenburger .....10 Jahre

Benjamin Eicke .............10 Jahre

Matthias Kray ................10 Jahre

Ulrich Utsch ..................10 Jahre

Vetter Holding GmbH, Siegen

Susanne Käberich ..........25 Jahre

W. Hundhausen Bauunterneh -

mung GmbH, Siegen

Andreas Weber ..............25Jahre



ginge der Optimismus zurück,
in Südwestfalen lägen bei Um -
fragen alle Werte unterhalb
des Landesdurchschnittes. Aus
diesem Grunde brauche die
Wirtschaftspolitik ei nen hohen
Stellenwert bei der anstehen-
den Bundestagswahl.
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„Roter Teppich für Investoren und Startups“

Verbandsgeschäftsführer Stephan Stracke (links), Siegfried Koepp, Vorsitzender des Allge -

meinen Arbeitgeberverbandes für den Kreis Olpe e.V. (Mitte) und Vorstandsmitglied Arndt G.

Kirchhoff (rechts) forderten einen höheren Stellenwert der Wirtschaftspolitik.

Um den Wohlstand des
Standortes Südwestfalen

für die Zukunft zu sichern
müsse eine Willkommenskul-
tur für Unternehmen etabliert
werden, ein roter Teppich für
Investoren und Startups aus-
gerollt werden, betonte Arndt
G. Kirchhoff im Rahmen des
Pressegespräches zur Kon-
junkturlage in Olpe.  „Wirt-
schaftspolitik muß zu einer
Querschnittsaufgabe werden“,
unterstrich der Familienunter-
nehmer die Bedeutung attrak-
tiver Rahmenbedingungen für
die Unternehmen. „Eine kon-
zertierte Abstimmung aller
Akteure mit klaren Zielen ist
von besonderer Bedeutung für
die weitere Zukunft Südwest-
falens und NRWs.“  Die nega-
tive Entwicklung des Indu-
striestandortes NRW insge-
samt und Südwestfalens im
Speziellen in den letzten Pro-
gnosen für das Wirtschafts-
wachstum zeigten dringenden
Handlungsbedarf aller Akteu-
re auf.

NRW müsse sich als tradi-
tioneller Industriestandort dar-
auf besinnen, dass Wohlstand
nur mit den entsprechenden
positiven Rahmenbedingun-
gen für die Unternehmen
möglich sei. Dazu gehöre im
Hinblick auf die bereits in
2020 spürbaren ersten Folgen
des demografischen Wandels
auch die Mobilisierung vor-
handener Arbeitskräfte-Res-
sourcen. Verfügbar seien unter
anderem junge gut ausgebil-
dete Frauen und Mütter, denen
durch stabile und bedarfsori-
entierte Kinderbetreuungsan-
gebote entsprechender Zugang
zum Arbeitsmarkt ermöglicht
werden müsse, unterstrich

Koepp, der selbst Vater von
zwei Töchtern ist.

„Ehrbares Unternehmertum,
die langfristige Denkweise,
sowie die Vorbildfunktion, die
in familiengeführten Unter-
nehmen zentrale Werte dar-
stellen, sind die Basis für die
gute Arbeitsmarktlage in Olpe
und Siegen-Wittgenstein.“
führte Siegfried Koepp aus.
Die enge Verbundenheit der
Un ternehmer zur Region sor-
ge auch für einen respektvol-
len Umgang mit Angestellten
und ökologischen Ressourcen.
„Im Vergleich zu ausländi-
schen Mitbewerbern sind un -
sere Produkte im Wesentli-
chen umweltfreundlich und
ressourcenbewusst produ-
ziert.“ Das sei Teil der unter-
nehmerischen Verantwortung,
ergänzte Kirchhoff.

Die internationalen politi-
schen Entwicklungen betrach-
ten die beiden Unternehmer
mit Sorge. Presse- und Mei-
nungsfreiheit würden mit

Füßen getreten, die „alten“
Werte verlören an Bedeutung.
In Deutschland habe man im
Gegensatz zu den USA und
Frankreich über die vergan-
genen Jahre eine weitgehend
ausgeglichene Wohlstands-
verteilung erreicht.  Dennoch

Positive

Bedingungen

Führungswechsel

Monika Dombrowsky
wird neue Geschäfts-

führerin des Touristikverban-
des Siegerland-Wittgenstein
e.V. Sie tritt zum 1. Mai die-
ses Jahres die Nachfolge von
Roswitha Still an. Still wird
am 14. März nach fast 30 Jah-
ren im Dienste des TVSW in
den Ruhestand verabschiedet.
Seit 1993 hat sie die Ge -
schäftsstelle des Touristikver-
bandes geleitet. 1999 wurde
ihr zudem auch die Geschäfts-
führung des Vereines übertra-
gen.

Ihre Nachfolgerin, Monika
Dombrowsky, wurde 1962 ge -
boren und stammt aus Essen.
Sie war unter anderem Ge -
schäftsführerin der Tour de
Ruhr GmbH, der Eisenach-
Wartburgregion Touristik
GmbH und des Landesver-
bandes Hannover des Deut-
schen Jugendherbergswerk.
2014 übernahm sie die Ge -
schäftsführung der Ferienre-
gion Bayerischer Wald. Vor
allem aus privaten Gründen
wollte sie nun zurück in ihr
Heimatbundesland NRW.
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Unternehmen über Trumps
Politik besorgt

IHK-Umfrage

Neun von zehn Unterneh-
men aus dem Bezirk der

Industrie- und Handelskam-
mer Siegen (IHK) befürchten,
dass die sich abzeichnende
Wirtschafts- und Außenpoli-
tik des neuen US-Präsidenten
Donald Trump negativ auf die
Weltwirtschaft auswirkt. Jedes
zweite Exportunternehmen er -
wartet zudem negative Effek-
te auf sein eigenes Auslands-
geschäft. Insgesamt gehen 43
Prozent der Firmen von sin-
kenden Exporten in die USA
aus. Das sind die wesentlichen

Ergebnisse der jüngsten IHK-
Blitzumfrage zur Politik von
US-Präsident Trump, an der
sich 180 Unternehmen aus den
Kreisen Siegen-Wittgenstein
und Olpe beteiligt haben.

„Das, was in den USA ge -
schieht, ist nicht weit weg. Es
betrifft uns in Attendorn eben-
so wie in Hützemert, Berle-
burg oder Burbach!“, bringt
IHK-Präsident Felix G. Hen-

für die deutsche Wirtschaft
Belastungen durch Trumps
Politik. Fast ein Drittel geht
davon aus, dass sie dadurch
neue Weichenstellungen vor-
nehmen und ihre Exporte auf
andere Länder als die USA
konzentrieren müssen. In der
immer stärker globalisierten
Welt hat natürlich auch die
US-Außen- und Wirtschafts-
politik für die heimische Wirt-
schaft große Auswirkungen.
IHK-Hauptgeschäftsführer
Klaus Gräbener: „Die heimi-
sche Industrie exportiert rund

sel die Ergebnisse auf den
Punkt: „Fast 90 Prozent der
Betriebe gehen davon aus,
dass die heimischen Automo-
bilzulieferer durch die neue
Politik belastet werden. Auf
den Maschinen- und Anla-
genbau und auf die Stahlindu-
strie sowie die damit verbun-
denen Branchen sehen immer-
hin noch mehr als zwei Drit-
tel der befragten Unternehmen
negative Auswirkungen zu -
kommen.“

85 Prozent der befragten
Betriebe befürchten insgesamt

Blitzumfrage bei

180 Betrieben
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6,4 Milliarden Euro im Jahr.
Unsere Exportquote liegt bei
rund 44 Prozent. Wir setzen
daher darauf, dass der US-Prä-
sident im Laufe seiner Amts-
zeit noch von den Vorteilen
offener Märkte überzeugt wer-
den kann. Mauern und Pro-
tektionismus helfen keinem
weiter. Am Ende werden
dadurch alle verlieren. Auch

die USA.“ Einziger Lichtblick
aus der Umfrage: Rund ein
Fünftel aller Antwortenden
geht durch die Haltung des
US-Präsidenten von einer Ver-
besserung des Auslandsge-
schäftes nach Russland aus.

Die industriestarke heimische
Wirtschaftsregion sei an einem
möglichst ungehinderten Aus-
tausch von Waren, Dienstlei-
stungen, Kapital und Personen
interessiert, betont IHK-Präsi-
dent Felix G. Hensel. Dies gel-
te gerade mit Blick auf die
Partner in den USA. Derzeit
unterhielten über 250 Unter-
nehmen aus Siegen-Wittgen-
stein und Olpe wirtschaftliche
Beziehungen in die USA, von
denen etliche dort über Nie-
derlassungen sowie Produkti-
onsstätten verfügten. Das jähr-
liche NRW-Ausfuhrvolumen
in die USA betrage insgesamt
zwölf Milliarden Euro. Hier-
von entfielen rund 600 Mil-
lionen Euro auf die heimische
Wirtschaft.

Protektionismus

nicht hilfreich

Unternehmen über Trumps Politik besorgt

Die nächste allgemeine Verunsicherung

Erst das Brexit-Votum im
Vereinigten Königreich,

dann Donald Trumps Wahl-
sieg in den USA – die globa-
le Verunsicherung steigt. Das
wirkt sich auf die deutsche
Konjunktur aus: Das Institut
der deutschen Wirtschaft Köln
(IW) rechnet für 2017 nur mit
einem Plus von gut 1 Prozent.
Das untermauert auch die
IW-Konjunkturumfrage unter
rund 2.900 Unternehmen in
Deutschland.

Knapp 39 Prozent der vom
IW Köln befragten Firmen
gehen von einer steigenden
Produktion im kommenden
Jahr aus, nur knapp 13 Prozent
erwarten einen Rückgang für
ihren Betrieb – per Saldo über-
wiegt also der Optimismus mit
26 Prozentpunkten. Fast die
Hälfte rechnet mit einer Stag -

nation. Damit sind die Pro-
duktionserwartungen der IW-
Befragungen für 2016 und
2017 trotz der höheren Unsi-
cherheit nahezu gleich. Beson-
ders optimistisch sind Indu-
striefirmen mit 43 Prozent,
Dienstleister kommen nur auf
36 Prozent und das Bauge-

werbe sogar auf nur gut 28
Prozent.

Wie bereits im vergangenen
und im laufenden Jahr treibt
der private und öffentliche
Konsum die deutsche Wirt-
schaft an. Von öffentlicher
Seite sind das insbesondere
die zusätzlichen Ausgaben für

Saldo aus positiven und negativen Produktionserwartungen

in Deutschland in Prozentpunkten.

scher und isolationistischer
Kurs der USA mittel- und
langfristig ein Wachstumsri-

siko. Gleiches gilt für den Bre-
xit: Auch wenn die direkten

die Unterbringung, Versor-
gung und Integration von
Flüchtlingen. Niedrige Kre-
ditkosten und geringe Sparan-
reize we gen der Minizinsen

be günstigen weiterhin den pri-
vaten Konsum. Hinzu kommt
der anhaltend gute Arbeits-
markt.

Sorge bereiten den IW-Pro-
gnostikern die zunehmend
protektionistischen Tendenzen
in vielen Ländern, vor allem
die Aussagen des künftigen
US-Präsidenten Donald
Trump. Gerade für Deutsch-
land als exportorientiertes
Land wäre ein protektionisti-

Auswirkungen für die meisten
EU-Mitglieder kurzfristig
überschaubar bleiben dürften,
gefährdet der Austritt des Ver-
einigten Königreichs die Sta-
bilität der EU und das Ver-
trauen in die Union. Hinzu
kommen die nicht abge-
schlossene Staatsschuldenkri-
se im Süden des Euroraums,
die Reformnotwendigkeiten
Frankreichs und die Schwie-
rigkeiten im italienischen Ban-
kensystem. „Europa muss sei-
ne hausgemachten Probleme
lösen“, fordert IW-Geschäfts-
führer Hubertus Bardt. „Wenn
die USA künftig wirklich
weniger berechenbar sind,
muss die EU umso berechen-
barer und entscheidungsfähi-
ger werden.“

Die Hälfte rechnet

mit Stagnation

Privater Konsum

begünstigt

Risiken für

Wachstum 
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EJOT übernimmt finnisches Unternehmen

Mark Zweegers (ehemaliger Gesellschafter Sormat) und Christian F. Kocherscheidt (Ge -

schäfts führender Gesellschafter der EJOT Gruppe) bei der Vertragsunterzeichnung in Bad

Berleburg. Mit im Bild (v. li.) Ismo Laitakari (Geschäftsführer Sormat), Minna Saaranluoma-

Carpelan (CFO Sormat), Odulphus Rolf Zweegers (ehemaliger Gesellschafter Sormat), Hans

Werner Kocherscheidt (Gesellschafter EJOT) und Wolfgang Bach (CFO EJOT).

Im Zuge einer strategischen
Erweiterung hat die EJOT

Gruppe das in Finnland ansäs-
sige Unternehmen Sormat
übernommen. EJOT erweitert
damit seine Aktivitäten im
Bereich der Verankerungs-
technologie.

Sormat gehört zu den füh-
renden Herstellern der Befe-
stigungs- und Verankerungs-
technik in Nordeuropa. Die
Produkte sind in über 40 Län-
dern erhältlich. Das Unter-
nehmen, das derzeit 80 Mitar-

beiter beschäftigt, wurde im
Jahr 1970 gegründet. Die von
Sormat produzierten qualita-
tiv hochwertigen Schwerlast-
befestigungen dienen unter-
schiedlichen Zielsegmenten
und reichen von Infrastruktur-
projekten, wie beispielsweise
Tunnel- und Brückenbauten,
über Kraftwerke, Chemiefa-
briken und Telekommunikati-
onsanwendungen bis hin zu
Aufzügen.

Mit dieser Akquisition ver-
stärkt EJOT seine Aktivitäten
im Bereich der Schwerlast-

Blick auf das Firmengebäude von Sormat in Rusko/Finnland mit Mitarbeitern sowie

Vertretern des EJOT und Sormat-Managements nach einer Betriebsversammlung.

und Verankerungstechnik.
„Wir sehen in diesem Zusam-
menschluss große Chancen,

um gemeinsam neue Kunden-
gruppen zu erschließen“, be -
tont Christian Kocherscheidt,
Geschäftsführender Gesell-
schafter der EJOT Gruppe.
Grundlage dafür sind ergän-
zende Produktsortimente und
Kompetenzfelder sowie glei-
che Werte, für die beide
Unternehmen stehen: Quali-
tät, Innovation und Service.
Sormat wird wirtschaftlich
und rechtlich als eigenständi-
ge Tochtergesellschaft agieren
und unter dem bisherigen
Management-Team weiterge-
führt.

Die EJOT Gruppe ist in 32
Ländern mit eigenen Produk-
tions- und Vertriebsgesell-
schaften vertreten und erwirt-
schaftet mit 3.000 Mitarbei-
tern einen Umsatz von rund
450 Mio. Euro.

Derzeit

80 Mitarbeiter
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1. Platz ging an „Attraktiv und Preiswert“

Kürzlich hieß es wieder
„1,2 Lego“ in der Aula

der Ge samtschule Wenden.
Trotz der schwierigen Wet-
terverhältnisse hatten sich  von
den ur sprüng lich 15 gemelde-
ten Teams, neun auf den Weg
ins verschneite Sauerland ge -
macht, um die Pokale der First
Lego League in den Katego-
rien Teamspiel, Forschungs-
präsentation, Robodesign und
Robot-Game nach Hause zu
holen. 

Nachdem die Schülerinnen
und Schüler den verschiede-
nen Jurys ihre Forschungser-

runden kristallisierten sich
schnell die Favoriten der dies-
jährigen FLL heraus und so
standen sich im Finale der
Kategorie Robotgame die
Teams Attraktiv und Preiswert
(Walburgisgymnasium) aus
Menden sowie P.P.R. (Peter-
Paul-Rubens-Gymnasium) aus
Siegen gegenüber. Mit 28
Punkten Vorsprung ging der
1. Platz an Attraktiv und Preis-
wert, die sich zudem mit
einem klaren Gesamtsieg in
allen Kategorien, gemeinsam
mit dem Zweitplatzierten Her-
ta-Robotics (Herta-Lebenstein-

Bohrtechnik GmbH, der auch
2017 wieder als Juror zur Ver-
fügung stand. „Wir sind ein-
fach dankbar, dass wir sowohl
im Vorfeld als auch am Wett-
bewerbstag so großartig von
Bürgermeister Bernd Cle-
mens, der Gemeinde Wenden,
der Schule und den ansässigen
Unternehmen unterstützt wur-
den und freuen uns schon auf
die nächste Saison“, so
Hamers.

der IHK Siegen Ausrichter des
Regionalwettbewerbes, der in
den letzten Jahren abwech-
selnd in der Carl-Krämer-
Realschule Hilchenbach und
der Gesamtschule Wenden
ausgetragen wird. Judith

Hamers, Leiterin der Abtei-
lung Projekte, war sichtlich
beeindruckt von der Leistung
aller Schüler, ihrer Coachs und
vom Engagement der regio-
nalen Unternehmen. Neben

Beeindruckende

Leistungen

Neun Teams kämpften in Wenden um die Pokale der First Lego League. Die First Lego

League ist ein weltweit ausgetragener Roboter-Wettbewerb.

gebnisse präsentierten, das
Design ihrer selbstentwickel-
ten Roboter vorführten und
ihren Teamgeist unter Beweis
stellten, ging es zur Königs-
disziplin - dem Robotgame:
Pandas auswildern, Melkma-
schinen bedienen und Blin-
denhunde trainieren, waren
nur ein Teil der vielfältigen
Aufgaben, die die kleinen
Lego-Roboter auf ihrer Mis-
sion „Animal Allies“ erledi-
gen mussten. Nach den Vor-

Realschule Stadtlohn) für das
Semi-Finale in Aachen qua-
lifizierten. 

Die First Lego League ist
ein weltweit ausgetragener
Roboter-Wettbewerb, der Kin-
der und Jugendliche für Wis-
senschaft und Technik begei-
stern soll. Seit 2009 ist das
Berufsbildungszentrum (bbz)

der finanziellen Unterstützung
durch die Firmen TSUBAKI
Kabelschlepp GmbH und
Klemm Bohrtechnik GmbH,
waren auch dieses Jahr die
Jurys wieder mit fachkundi-
gen Vertretern der regionalen
Wirtschaft besetzt. Dass es den
Unternehmen um mehr als nur
finanzielle Unterstützung geht,
zeigte sich unter anderem
durch die aktive Teilnahme
von Dr. Hagemeyer, Ge -
schäfts führer der Klemm

Für Technik

begeistern

Dieses Jahr hat für Konstan-

tin Slawinski direkt mit zwei

Auszeichnungen begonnen. 60

renommierte Experten aus

Design, Industrie und Archi-

tektur haben die Produkte EL ,

BIG EL und BARROW mit

dem iF Design award 2017 aus-

gezeichnet. Der iF design

award zeichnet sich seit seiner

Gründung 1953 als internatio-

nal anerkanntes Zeichen für

Design Excellence aus. „Da es

in unserer Region eine Selten-

heit ist, direkt zwei solcher

wichtigen Auszeichnungen zu

erhalten, freuen wir uns auf den

10.März 2017 wo unsere Feu-

erschale mit Grillfunktion

BARROW sowie das prakti-

sche Ablagesystem EL und

BIG EL bei der iF design

award night in München vor-

gestellt werden“, so das Unter-

nehmen in einer Pressemittei-

lung. Seit dem Jahr 2003 ver-

treibt KONSTANTIN SLA-

WINSKI designorientierte

Wohnaccessoires, die das

Leben schöner und einfacher

machen. Die Marke Konstan-

tin Slawinski begeistert mit

interessanten und originellen

Produkten. In enger Zusam-

menarbeit mit führenden Desi-

gnern entwickelt das Unter-

nehmen im aktuellen Zeitgeist

Designprodukte und schafft so

immer wieder neue Hingucker.

Schlaglicht
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Konjunktur: „Mühsam weiter aufwärts“

„Das Konjunkturklima verbessert sich leicht. Insgesamt geht die regionale Wirtschaft gut auf-

gestellt ins neue Jahr. Dennoch ist der Blick nach vorne bei aller Zuversicht alles andere als

be ruhigend“, fasst IHK-Präsident Felix G. Hensel die Ergebnisse der jüngsten Konjunktur um -

frage zusammen.

„Das Konjunkturklima
verbessert sich leicht.

Insgesamt geht die regionale
Wirtschaft gut aufgestellt ins
neue Jahr. Dennoch ist der
Blick nach vorne bei aller Zu -
versicht alles andere als beru-
higend. Das politische Umfeld
auf den internationalen Märk-
ten ist unberechenbarer denn
je. Hiervon sind wir als indu-
striestarke Industrieregion in
besonderer Weise betroffen“,
fasst IHK-Präsident Felix G.
Hensel die Ergebnisse der
jüngsten Konjunkturumfrage
zusammen, an der sich mehr
als 500 Unternehmen aus In -
dustrie, Handel und Dienstlei-
stungen in den Kreisen Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe
beteiligten.

Die Betriebe beurteilen da -
nach ihre wirtschaftliche Lage
annähernd so positiv wie im
Herbst 2016: Fast 40 Prozent
schätzen sie zu Jahresbeginn
als „gut“ ein, nur 12 Prozent
als „schlecht“. Knapp ein
Viertel erwartet in den kom-
menden Monaten auch besse-
re Geschäfte, nur 10 Prozent
schlechtere. Der Konjunktur-
klimaindex als Zusammenfas-
sung von Lagebeurteilungen
und Erwartungen stieg da -
durch gegenüber September
2016 von 118 auf nun 120
Punkte an. „Damit verbessert
sich das Konjunkturklima seit
zwei Jahren stetig, jedoch in
sehr kleinen Schritten. Wir
freuen uns über die überwie-
gend positiven Signale“, so
Felix G. Hensel weiter: „Ein
Wermutstropfen sind jedoch
die wieder verhaltener gewor-
denen Investitionsentschei-
dungen. Viele Unternehmen
investieren zögerlich, wenn
überhaupt. Die Devise lautet:
‚Erst mal abwarten‘. Trotz
guter Stimmung ist dies auch
Ausdruck von vorhandenen

Unsicherheiten.“ Im Bauge-
werbe und bei den Dienstlei-
stern zeigt das Konjunkturba-
rometer deutlicher nach oben
als in der Industrie insgesamt.

In beiden Bereichen hat sich
das Klima noch einmal ver-
bessert. Allein im regionalen
Groß- und Einzelhandel ist die
Stimmung gegenüber dem
Herbst des vergangenen Jah-
res etwas verhaltener gewor-
den. Positiv für den privaten
Konsum sind weiterhin die
gute Arbeitsmarktsituation und
die zuletzt gestiegenen Löhne.

Aktuell fällt die Stimmung
in der Industrie etwas besser
aus als im vergangenen Jahr.
Es werden anhaltend hohe
Produktionsauslastungen ge -
meldet. Im letzten Quartal
2016 zogen die Industrieum-
sätze noch einmal an. Aller-
dings hält sich das vorläufige

das Instrument der Kurzarbeit
angewandt. Sehr unterschied-
lich fallen vor allem die Ein-
schätzungen der Unternehmen
des heimischen Maschinen-
und Anlagenbaus aus. Einige
sprechen von steigenden Auf-
tragseingängen, andere von
„ausgeprägten Seitwärtsbe-
wegungen“ ohne wirkliche
Perspektive. Die Industrieun-
ternehmen aus dem Kreis
Olpe, darunter viele Autozu-
lieferer, gehen künftig von

einer etwas gedämpfteren Ent-
wicklung aus. Das aber wei-
terhin auf hohem Niveau.
Klaus Gräbener: „In Siegen
wird es ein wenig besser, in
Olpe etwas schlechter. Wie
lan ge unseren Industrieunter-
nehmen jedoch der derzeit
immer noch vergleichsweise
niedrige Ölpreis und der zu
schwach bewertete Euro auf

Jahresplus mit 1,0 Prozent in
Grenzen. Zudem überdeckt es
die massiven Schwierigkeiten
einzelner Wirtschaftszweige:
Die Unternehmen der Metall-
erzeugung und -bearbeitung
verzeichneten in 2016 ein
Umsatzminus von 15,4 Pro-
zent. IHK-Hauptgeschäfts-
führer Klaus Gräbener: „Im -
merhin kommen nun von dort
und auch aus anderen stahlna-
hen Branchen vereinzelt posi-
tivere Signale. Den Gießerei-
en im Siegener Kernraum geht
es indessen nach wie misera-
bel. Besserung ist hier allen-
falls mittelfristig zu erwarten.
Wer mit diesen Unternehmen
spricht, der merkt schnell:
Betriebliche Zuversicht fühlt
sich anders an.“ Dennoch wer-
den die Lage und die Erwar-
tungen innerhalb der Industrie
Siegen-Wittgensteins über alle
Unternehmen hinweg deutlich
besser eingeschätzt als noch
vor einem halben Jahr. Gleich-
wohl wird vereinzelt jedoch

Privater Konsum

positiv

Gedämpfte

Erwartungen
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Die Unternehmen der Metallerzeugung und -bearbeitung verzeichneten in 2016 ein Umsatz -

minus von 15,4 Prozent.

den internationalen Märkten
zugutekommen, kann ange-
sichts der weltweit wahr-
nehmbaren Abschottungsten-
denzen kein Mensch vorher-
sagen. Bei einer Exportquote
von 44 Prozent profitieren
unsere Unternehmen in beson-
derer Weise von offenen
Märk ten. Daher reagieren sie
auf protektionistische Maß-
nahmen besonders allergisch.“

Nicht nur die sich abzeich-
nende US-Wirtschafts- und
Außenpolitik des neuen US-
Präsidenten Donald Trump

sowie die bevorstehenden har-
ten Brexit-Verhandlungen ver-
unsichern nach Auffassung der
IHK zahlreiche Unternehmen.
Hinzu kämen die Unwägbar-
keiten im Inland. Felix G.
Hensel: „Wir stehen sowohl
vor einer Landtags- als auch
vor einer Bundestagswahl.
2017 dürfte daher bezogen auf
dringend nötige Reforman-
strengungen sowie bessere
Rah menbedingungen für  In -
vestitionen ein verlorenes Jahr
werden.“ Dies sei umso bitte-
rer, als rund 40 Prozent der
Unternehmen in den gestiege-
nen Arbeitskosten ein Risiko
für die weitere Entwicklung
sehen würden. Der IHK-Prä-
sident wies in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass laut
dem Institut der Deutschen
Wirtschaft die Lohnstückko-
sten in Deutschland von 2007
bis 2015 um 1,5 Prozent pro
Jahr gestiegen seien, im Aus-
land dagegen nur um 0,8 Pro-
zent. Zugleich drohe im Inland
weiterer bürokratischer Ge -
genwind – etwa durch das
Lohngleichheitsgesetz, neue
Bestrebungen im Teilzeit und
Befristungsgesetz oder neue
Regelungen zu Zeitarbeit und
Werkverträgen. Bis jetzt gab
es einige positive Sonderfak-
toren für die Konjunktur, die

im neuen Jahr wegfallen könn-
ten. Haupttreiber in 2016 war
der Inlandskonsum, der so -
wohl durch staatliche als auch
durch private Ausgaben ange-
kurbelt wurde. Fast jedes
zweite regionale Unternehmen
sieht aber die Inlandsnachfra-
ge als Risikofaktor für die wei-
tere konjunkturelle Entwick-
lung. Der private Konsum war
2016 lange durch eine gerin-
ge Inflation begünstigt. Gegen
Ende des Jahres stieg diese –
auch durch wieder höhere Öl-
und Spritpreise – deutlich an.
Trotzdem fährt die EZB mit
ihrer expansiven Geldpolitik
weiter fort. Das senkt nicht ge -
rade die Inflationserwartun-
gen. Zu den Ergebnissen im
Einzelnen:

Mehr als jeder dritte Indu-
striebetrieb gibt eine gute Lage
an, nur 14 Prozent eine
schlechte. 43 Prozent der Fir-
men sind bis zur Spitze aus-
gelastet, acht von zehn zu über
70 Prozent. Die Auftragsein-
gänge aus dem Ausland wer-
den besser beurteilt als 2016.
Der Saldo aus positiven und
negativen Meldungen bleibt
aber negativ. Die Inlandsim-
pulse werden stagnierend ein-
gestuft. Die Investitionsnei-
gungen der Industrie im In-

Einbußen, fünf Prozentpunk-
te mehr als im Herbst 2016.

Deutlich mehr als jeder drit-
te Großhändler stuft die Lage
„gut“ ein, nur 8 Prozent
„schlecht“. Im produktionsna-
hen Bereich ist die Stimmung
gestiegen. Die konsumnahen
Großhändler sind hingegen
nicht mehr so zufrieden wie
zuvor. Sie nehmen ihre Erwar-
tungen für die nahe Zukunft
deutlich zurück. Im Ergebnis
blickt der gesamte Großhan-
del nicht mehr so zuversicht-
lich nach vorne. Weiterhin
geht ein Fünftel aber von
Zuwächsen aus und nur 7 Pro-
zent von Rückgängen.

Mehr als die Hälfte der
Dienstleister meldet eine gute
Lage, kaum jemand eine
schlechte. Die Stimmung ist
in allen Unterbranchen in etwa
gleich gut und die Erwartun-
gen für die kommenden Mo -
nate haben jeweils noch ein-
mal zugelegt. Fast ein Vier-
tel aller Dienstleister geht so
von künftig besseren Geschäf-
ten aus, nur sieben Prozent
erwarten eine schlechtere Ent-
wicklung.

und Ausland gehen zurück.
Trotz Gegenwind hoffen die
Betriebe vermehrt auf positi-
ve Exportimpulse. Im Ergeb-
nis geht rund ein Viertel von
künftigen Steigerungen aus,
nur 12 Prozent sind skeptisch.

Saisonbedingt stuft das Bau-
gewerbe die Lage ruhiger ein.
Dennoch beschreibt fast die
Hälfte der Betriebe ihre Lage
als gut. 18 Prozent stufen sie
„schlecht“ ein. Das vergange-
ne Jahr schloss die regionale
Bauindustrie mit einem Um -
satzplus von rund 6 Prozent
ab. Die große Mehrheit der
Baubetriebe geht von künftig
stabilen oder sogar besseren
Geschäften aus. Nur 7 Prozent
sind pessimistisch.

Knapp ein Drittel der Ein-
zelhändler gibt eine gute Lage
an, jeder Fünfte ist nicht
zufrieden. Das Weihnachtsge-
schäft ist ordentlich gelaufen.
Zu Jahresbeginn wird die
Kauflaune – auch witterungs-
bedingt – etwas ruhiger ein-
gestuft. Die Rahmenbedin-
gungen für den Konsum sind
insgesamt weiter gut, auch
wenn die Verbraucherpreise
angestiegen sind. Ein Viertel
der Einzelhändler erwartet so
künftig bessere Geschäfte. Je -
der Sechste fürchtet hingegen

Wachsende

Unsicherheiten

Dienstleister

gut aufgestellt
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Neuer MINToringSi-Jahrgang gestartet

Prof. Dr. Volker Blanz (Bildmitte) stellte seinen interdisziplinären Forschungsansatz, die

„Lernbasierte Gesichtsanimation“ vor.

Im vergangenen Monat fand
der offizielle Startschuss für

den mittlerweile vierten Jahr-
gang des Projekts MINTo-
ringSi im Arthur-Woll-Haus
der Universität Siegen statt.
Insgesamt 37 Oberstufen-
Schülerinnen und -Schüler von
Gymnasien und Gesamtschu-
len aus Siegen-Wittgenstein
erhielten am Ende der Feier
die schriftliche Zusage in

Form von Aufnahmeurkun-
den. In dem zwei- bzw. drei-
jährigen Projekt werden sie
von studentischen Betreuern,
den sogenannten MINToren,
von der Schule bis in die er -
sten beiden Semester eines
naturwissenschaftlich-techni-
schen Studiums begleitet. Dar-
über hinaus gab es während
der festlichen Aufnahmever-
anstaltung vor einem bunt
gemischten Publikum – Schü-

lerinnen und Schüler, Eltern,
Lehrer sowie Vertreter der
Uni versität Siegen und des
Verbandes der Siegerländer
Metallindustriellen e.V. – auch
Ansprachen der Projektträger,

Moritz Gadomski und einem
MINT-Vortrag zu einem For-
schungsthema an der Univer-
sität Siegen.

Der Dekan der Naturwis-
senschaftlich-Technischen
Fakultät der Universität Sie-
gen, Prof. Dr. Dr. h.c. Ullrich
Pietsch, lobte in seinem Gruß-
wort das  MINToringSi-Pro-
jekt. Rund 40 Prozent der Teil-
nehmer der zurückliegenden
Jahrgänge studierten inzwi-

schen an der Universität Sie-
gen. MINToringSi  ermögli-
che den Schülerinnen und
Schülern einen guten Einblick
in die Funktion des universi-
tären Lebens. Der Weg von
der behüteten Schule in die
Selbstständigkeit und Selbst-
verantwortung eines Studiums
sei dabei eine beachtliche
Umstellung. Eine große Stär-
ke der hiesigen naturwissen-
schaftlich-technischen Fakul-
tät wäre die vernetzte Zusam-

eine Vorstellung der studenti-
schen Betreuer  und der
geplanten weiteren Aktivitä-
ten. Abgerundet wurde die
Veranstaltung mit Live-Musik
von dem Siegener Studenten

Beim Besuch des Liebig-Museum und des Mathematikums in Gießen konnten sich die ca. 30

Schülerinnen und Schüler des neuen MINToringSi-Jahrgangs fachlich begeistern lassen und

dabei die MINToren und sich untereinander kennenlernen.  Abgerundet wurde der Tag mit

einem gemeinsamen Abendessen im „Goldenen Drachen” in Weidenau.

37 Schüler der

Oberstufe dabei

Lob vom Dekan

der MINT-Fakultät
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Erfolgreiche Weiterbildung

Wirtschaft regional ist die

druckfähige PDF-Ausgabe

von Wirtschaft regional

online. Auf unserer Website

www.wirtschaft-regional-

online.de finden Sie noch

mehr interessante Berichte

und Reportagen aus unse-

rer Wirtschaftsregion. Ein

Besuch lohnt sich. Für die

schnelle Information bieten

wir Ihnen auch unsere App

Wirtschaft regional an. Sie

finden Sie bei Google Play

und im Apple App Store.

Wirtschaft im Web

menarbeit von Naturwissen-
schaftlern, Technikwissen-
schaftlern und Strukturwis-
senschaftlern in vielerlei Pro-
jekten, um wissenschaftlichen
Fortschritt für die Gesellschaft
zu generieren.

Jörg Dienenthal, Vorsitzen-
der des ebenfalls an MINTo-
ringSi beteiligten Verbandes
der Siegerländer Metallindu-
striellen e.V., hob in seinem
Grußwort die große Bedeu-
tung der MINT-Berufe in den
100 Mitgliedsunternehmen mit
rund 15.000 Beschäftigten her-
vor. „Wir wollen daher Inter-
esse an MINT wecken und um
Nachwuchs werben. Unser
Projekt, das Schülerinnen und
Schüler in der Schule abholt
und bis in die Universität
begleitet, ist daher ein sehr
guter und richtiger Ansatz“.
Das Angebot richte sich dabei
an die Besten eines Jahrgangs.
Im Projekt würden von den
Teilnehmern bestimmte Tu -
genden wie zum Beispiel
Pünktlichkeit, Einsatzfreude
und Teamfähigkeit gefordert.

Eine Teilnahme an MINTo-
ringSi bringe allerdings nur
dann einen echten Mehrwert,
wenn man sich intensiv ein-
bringe.

Anschließend stellten sich
die MINToren, die studenti-
schen Projektbetreuer, per-
sönlich vor und erläuterten die
weiteren Projektplanungen.
Danach referierte Prof. Dr.
Volker Blanz zum Thema
„Lernbasierte Gesichtsanima-
tion in Fotos und Gemälden“.

Er zeigte in seinem spannen-
den Beitrag auf, wie sich mit-
tels Gesichtsanimation Inhal-
te für Medien (etwa als zen-
trale Bestandteile von ani-
mierten Filmen) generieren
lassen. „Dies bedingt hohe
Anforderungen, da der Zu -
schauer in diesen Filmen
selbst kleine Fehler bemerkt.
Während unbewegte Bilder oft
überzeugend generiert werden
können, erscheinen Bewegun-

gen häufig unnatürlich.
Im Vortrag stellte Professor

Blanz aus der Medieninfor-
matik der Universität Siegen
seinen interdisziplinären For-
schungsansatz, die sog. „Lern-
basierte Gesichtsanimation“
vor. Im Prinzip geht es darum,
dass „wir beobachten, was wir
auf Gesichtern sehen. An -
schließend wird die Beobach-
tung reproduziert und auf
andere Gesichter übertragen“.
Somit ist es möglich aus
einem 2-D-Portrait ein aus vie-
len tausend Polygonen beste-
hendes 3-D-Modell zu gene-
rieren. Im nächsten Schritt
wird dem Gesicht mithilfe von
Vektoroperationen die
„mathematische Essenz“, zum
Beispiel des Lachens, über-
tragen. Mit diesem Morphing
von 3-D-Gesichtern kann man
auch Gemälde animieren und
zum Beispiel die ewig lächeln-
de Mona Lisa endlich zum
Lachen bringen.

Mehr Information zum Pro-
jekt: www.mintoringsi.de

MINToren stellten

sich vor

Neuer MINToringSi-Jahrgang gestartet

Die erfolgreichen Absolventen besuchten berufsbegleitende Vorbereitungslehrgänge im Be -

rufs bildungszentrum (bbz) der IHK Siegen.

Neun junge Fachkräfte
haben erfolgreich ihre

IHK-Prüfung zum Personal-
fachkaufmann (IHK) bzw.
Bilanzbuchhalter (IHK) abge-
legt. IHK-Geschäftsführer
Klaus Fenster, der gemeinsam
mit den Vorsitzenden der Prü-
fungsausschüsse, Sabine Gla-
ne und Ansgar Leyener, die
Zeugnisse übergab, gratulier-
te den Absolventen zu der tol-
len Leistung und lobte ihren
Fleiß und ihr Engagement. Die
erfolgreichen Absolventen im
Einzelnen: 

Geprüfte Bilanzbuchhalter
(IHK): Sonja Frevel, Netphen,
Dominik Hennes, Siegen,
Christian Himmel, Pletten-
berg, Benjamin Land, Pracht,
Michelle Thomas, Netphen
und Manuel Wertebach, Sie-
gen.

Geprüfte Personalfachkauf-
leute (IHK): Christina Dobers,
Siegen, Christina Mylius, Olpe
und Elke Wetter, Bad Berle-
burg. 
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Neuer Vorstand legt Fokus auf Zukunftsthemen

Vorstand der Wirtschaftsjunioren Südwestfalen e.V. v.l.n.r.: Jan Lingelbach, Magnus Theile, Thomas Paar, Alexander

Hoffmann, Patrick Schulte, Hans-Peter Langer, Christina B. Schmidt, Martin Haselier, Markus Weber, Timm Bendinger, Svea

Dreisbach, Fabian Kapp, Christian Rump.

„Familie und Beruf
leben“ – mit Fokus auf

diesen Leitsatz agiert der neu
gewählte Vorstand der Wirt-
schaftsjunioren Südwestfalen
e.V. (WJSW) seit dem ersten
Januar 2017. „Es ist einer der
Grundwerte der Wirtschafts-
junioren, den wir in diesem
Jahr auch bei unserem Jahres-
empfang am 23. März in den

Fokus rücken,“ erläutert Chri-
stina B. Schmidt,  neugewähl-
te Vorsitzende der WJSW und
Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit bei den
Arbeitgeberverbänden Siegen-
Wittgenstein. „Vor dem Hin-
tergrund des demografischen
Wandels und der Herausfor-

unter Leitung von Thomas
Paar 2017 den Gründerpreis
JuDo!, im Ressort LaKo2020
steht für Markus Weber und
sein Team in diesem Jahr die 

Entscheidung über die Verga-
be der Landeskonferenz 2020
an. Gemeinsam mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
des Ressorts Wirtschaft und
Kultur organisiert Ressortlei-
ter Jan Lingelbach die Süd-
westfalenkonferenz. 

Patrick Schulte richtet 2017
gemeinsam mit seinem Res-
sort Schule, Bildung, Beruf
u.a. den Azubi-Workshop aus.
Timm Bendinger unterstützt
als „Past President“ den ge -
schäftsführenden Vorstand.

derungen im Hinblick auf die
Gewinnung von Fachkräften,
ist die Familienfreundlichkeit
aus unserer Sicht in Zukunft
für Unternehmer ein wichtiges
Differenzierungskriterium.“

Auch mit dem neu gegrün-
deten Ressort Zukunft unter
Leitung von Alexander Hoff-
mann setzen die WJSW in die-
sem Jahr einen neuen Schwer-
punkt. „Wir gestalten die
Zukunft der Region aktiv mit
und bringen die Sichtweise der
jungen Unternehmer und Füh-
rungskräfte aus Siegen-Witt-
genstein und Olpe mit ein.“
verdeutlicht Svea Dreisbach,
neu gewählte Stellvertreterin,
den Anspruch der WJSW.

In den verschiedenen Res-
sorts stehen in 2017 zahlrei-
che Projekte an: das Ressort
Existenzgründung verleiht

Der Mitgliedergewinnung und
–verwaltung widmet sich
Fabian Kapp im Ressort Mit-
glieder. Um die Finanzen des
Vereines kümmert sich
Magnus Theile, die Schrift-
führung liegt 2017 bei Chri-
stian Rump.  Die Geschäfts-
führung und Betreuung der
WJSW liegt in Doppelfunk-
tion bei Christina B. Schmidt.
Seitens der IHK ist zukünftig
Hans-Peter Langer Betreuer.
Martin Haselier unterstützt sei-
tens des Arbeitgeberverban-
des in Olpe.

Die Wirtschaftsjunioren
Südwestfalen e.V. sind ein
Verband junger Führungs-
kräfte und Unternehmer unter
40 Jahren. Interessenten kön-
nen sich bei Christina B.
Schmidt (schmidt@arbeitge-
berverbaende.de) melden.

Jahresempfang 

am 23. März

Zahlreiche Projekte

in den Ressorts



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


